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Aus unseren Gehorlosenvereinen

Wie kann man da nur zu Hause bleiben?

Die Innerschweizer
auf Maibummel

(RK) «Bereits sind wir wieder mitten im Friihling, die Natur
ist von ihrem Winterschlaf erwacht, Wiesen und Biaume blii-

hen in den schénsten Farben . .

.» Mit diesen blumigen Wor-

ten lockt die Zuger Gehorlosengemeinschaft ihre Mitglieder
aus den Stuben. Und wahrlich, es war nicht zuviel verspro-
chen: am Auffahrtstag prasentierte sich das Zugerland in
seinem Festkleid, und die Sonne strahlte vom Himmel.

Hoch, héher, am héchsten —
ging es mit der Bergbahn auf
den Zugerberg hinauf. Die Se-
gelschiffe auf dem tiefblauen
Zugersee weit unten nahmen
bald Spielzeugformat an.
Oben angelangt, nahm die
muntere Schar Gehorloser so-
gleich den Weg unter die Fs-
se: durch bliihende Frihlings-
wiesen, auf Waldwegen, tber
Stock und Stein talwarts nach
Allenwinden. Josef Kiirzi am-
tierte hier als kundiger Fihrer.
Auch die Kinder hatten Spass
an dieser Wanderung — immer
wieder hielten sie inne, um die
schénen Wiesenblumen zu
pfltcken.

Ehe man sich’s versah, war
man am Ziel, und bald darauf

Wissen Sie es?: Auch ein Pater
kann grillieren!

brachte uns der Bus zurlick
nach Zug. Dies war nun aber
noch nicht das Ende — nein,
beim Salvator-Verlag warteten
bereits all jene Gehorlose,
welche nicht mitmarschieren
konnten oder wollten. Alle zu-
sammen wurden wir von Pater
Eugen Andermatt mit eigen-
handig gegrillten Wiirsten,
Brot und Tranksame bewirtet.
Noch lange sassen wir dort im
Garten und freuten uns an dem
herrlichen Friihlingsabend und

am geselligen Beisammen-

sein.

Uber die Zuger Gehérlosen-
gemeinschaft

Vor 53 Jahren wurde der
«Taubstummen-Fursorgever-
ein Zug» ins Leben gerufen;
spater, nach dem Zweiten
Weltkrieg, wurde er in «Ge-
horlosengruppe Zug» umge-
tauft. Noch spéter entstand
daraus die «Zuger Gehorlo-
sengemeinschaft». Friher
eine freie Gemeinschaft, ist sie
seit der letzten Generalver-
sammlung am 12. Februar
dieses Jahres ein «richtiger»
Verein mit Statuten.

Der Vorstand setzt sich zusam-
men aus der Prasidentin Elisa-
beth Fischer, dem Kassier
Wolfgang Koch und den Bei-
sitzern Franz Bachmann, Josef
Kurzi (Grindungsmitglied vor
53 Jahren!) und Vinzenz Fi-
scher. Die beiden Horenden,
die Sozialarbeiterin Esther Li-
thi und Pater Eugen Ander-
matt, sind «freie Mitarbeiter».
Uberhaupt, die Zuger Gehor-
losengemeinschaft pflegt eine
gute Beziehung zum Zentral-
schweizer Firsorgeverein.

Die meisten Mitglieder kom-
men gar nicht aus Zug selber,
sondern aus der Umgebung,
aus Baar, Cham und vielen an-
deren Orten der Innerschweiz.
Ja, selbst Aargauer und Zir-
cher sind bei den verschiede-
nen Veranstaltungen anzu-
treffen.

10 Jahre jung

(GZ) Gehorlosen-Kegelclub Pfaffikon/SZ: Schon mal etwas
davon gehért? In Wirklichkeit handelt es sich hier um eine
autonome Kegelgruppe innerhalb des Gehorlosenvereins
Tristel/ EIm. Heuer feiert man das zehnjahrige Bestehen.

Warum damals die Griindung
des Kegelclubs Pfaffikon/Sz?
Dazu Walter Hug, seit Jahren
der initiative Obmann: «Im
Gehorlosenverein Tristel/ Elm
haben wir Mitglieder und Ke-
gelfreunde, die im Zircher
Oberland wohnen oder aus der
Umgebung von Ziirich kom-
men. Damit fiir das Kegeln der
Weg nach Glarus kiirzer er-
scheint, haben wir Pfaffikon/
SZ als Treffpunkt gewihlt.»
Wie steht es mit den Finanzen?

Dazu Walter Hug: «Wir orga-
nisieren alle Jahre das beliebte
zweitdgige Speckjassen, wo
sehr viele Horende aus der
March und der Umgebung
mitmachen. Die Halfte der
Einnahmen geben wir dem
Stammverein, dem Gehorlo-
senverein Tristel/Elm.» Jeden
zweiten Samstag im Monat
treffen sich die Kegler in Pfaf-
fikon zur Clubmeisterschaft.
Der Samstag, 10. Juni, wird
nun zum Hohepunkt der jun-

«Snob»-Kegler mit Zigarre
und Krawatte: Clubsymbol des
Kegelclub Pféffikon.

gen Clubgeschichte. Nach der
Carfahrt trifft man sich in
Wangen/SZ zur Abendunter-
haltung. Die Teilnahme am
Carausflug steht jedermann
offen, und auch zur Abendun-
terhaltung erwartet man Géste
aus nah und fern. Mit 7 Fran-
ken ist der Eintrittspreis wirk-
lich spottbillig angesetzt. Ein
Abstecher in die March diirfte
sich also lohnen.

Autocarfahrt ins Blaue

Einladung an alle! samstag, 10. Juni 1989

Treffpunkt 12.30 Uhr beim See-Parkplatz Lachen/ SZ. Abfahrt
um 13.00 Uhr. Preis: 50 Franken (Carfahrt, Nachtessen, Ein-
tritt Abendunterhaltung). Anmeldung bis 3. Juni an Walter
Hug, Aastrasse 13, 8853 Lachen/SZ.

Abendunterhaltung in Wangen/SZ

Ab 19.30 Uhr im Restaurant Mihle in Wangen/SZ, Nahe
Siebnen. Tanz und Musik mit 3-Mann-Orchester, Verlange-
rung bis 3.00 Uhr. Eintritt 7 Franken.

Gehorlosenverein
Biel-Seeland

Kleiner
Nachmittags-
bummel

auf die Ranch

Samstag, den 3. Juni

1989, Treffpunkt Solothurn

HB, 13.00 Uhr.

Freunde und Nichtmitglie-

der sind willkommen.

Die Billette sind zu l6sen:

Wohnort — Solothurn —

Moutier — Biel —Wohnort.
Der Vorstand

Gehorlosenverein
Winterthur

Ausflug

am Samstag, dem 17. Juni
1989 (bei jedem Wetter!)
Rundfahrt mit SBB und
Schiff: Zirich — Luzern —
Flielen — Arth Goldau —
Zurich. Abfahrt:  Zirich
8.01 Uhr.

Preis inkl. Mittagessen: fur
Mitglieder Fr. 52.—; fir
Nichtmitglieder Fr. 57.—.

Anmeldung bis 5. Juni an:
Johann Ritter, Seestr. 318,
8038 Zirich.




	Aus unseren Gehörlosenvereinen

